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Nienstag den 24. Movember 183Z.

D l l ^ r i e n.
^ a i b a c h , den 20. November. Naä'ricklcn

au3 Venedig vom ,7 . d. M . enthalten über den
Stand dcr dort herrschenden Brechruhr folgende
Daten: Uncrachtet dcr regnerischen und Sircko«
Witterung von gestern ergaben fich in dieser Stadt
nur 7 (Zrkrankungsfälle, und man hat Grund zu
hoffen, daß die Krankheit sich zur Abnahme hin-
neigt. Eä genasen 14 Kraule, 7 starben, und in
dcr Heilung verblieben n g , und zwar in lcn

.Pr ivat-Hauscrn 66, in dcn E iv i l -Sp i tä lern 53,
und in den M t l . » Spitälern 12. I n der Stadt Padua
uiacht die Krankheit langsame Forlschritte, indcin
sei: dcm 3. Oct. bis zum n . 0. M . nur 32 Fälle
vorgekommen sind, von denen n genasen/ 16 star«
kcu, undo noch in der Heilung sind.

Außer den 5 zu Accia vorgekommenen Fallen
Ha4 man bis uun leine weitern Nachrichten über die
dcrtige Verbreitung der Krankheit.

Z u Biccnza wurden bis jetzt 7 Soldaten be«
fassen, und ein Weid mit verdächtigen Zufällen ließ
fi ch in das Spital übertragen.

Zu Verona sind in den vorigen Tagen einige
Erkrankungen vorgefallen; aNein, die dortige De»
legation hat dis heute über eine weitere Verdrci.
tuny dcr Krankheit eben so wenig Nachricht gcgc.
bcn, al5 die Delegation von Venedig über den
Gang der Krankheit zu (Zhioggia und Palefirina.
3n allen übrigen Gemeinden herrscht der beste Ge«
sunoh,citsstand.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster, an
die Studien. Hof. Hommisson gclang'.cr Ents^Iie.
ßung vom 3. November d. I . , das Lehrämter ita«
licl'ischen Sprache an dem Lyceum zu Laibach dein
Anton Pcrtaut allirgnädigst zu rclli ihen gcrnhet.

D e u t s lh I a n y.
R e g e n s b u r g , 25. Oct. An dem Bau der

Walhalla in dem zrrc» Slundcn rcn' hier en^fcr«»
ten Donausiauf wird ungeachtet der vorgerückte»
Jahreszeit jetzt noch rührig gearbeitet. Dcr B a u
rvurde vor vier Jahren begonnen, und es dürfte
vielleicht noch eben so lange dauern, bis jenes deut»
schc Naticnalgebäude vollendet seyn wird. I n de«
bisherigen vier Sommern waren dabci unausgesetzt
3 diä 4"a Arbeiter beschäftigt, a» welche wöchenl»
lich an Lohn 5 bis^ooo fi. ausbezahlt wurocn. Na»
türlicb haben zu dem großen Bau noch viele andere
Handwerker, als Maurer und Zimmerleule, die
Arbeiten zu liefern, u»id so verschafft denn das groß.
artige Unternehmen dcs Kö„!gs dcr arbeitenden
Classe dcr ganzen Umgegend einen reichlichen Bcr .
dienst. Ist die Walhalla erst vollendet^ so wird der
Zusiuh von I rcmden, 5crcn jchl schon sehr viele
ankommen, um den begonnenen Bau zu sehen,
nur nocd größcr seyn. Der Ruf davon hat u n i
diese,, Sommer über namentlich viele Englcindcl
zugeführt. Aucd Se. Majestät dcr König pflegt
sehr häufig incognito hicher zu reisen, um die
Fortschritte des Baues zu fördern, und manches
Zweckmäßige persönlich anzuordnen. Dcr rohe Bau
ist nun vollendet, und ungcacktct der hölzernen Vcr .
hülwng treten schon die imponirenden Formen ins
Auge. Dcr Docksiuhl ist noch nickt gesetzt, was zu-
verlässig im nächsten Frühjahre geschehen wird. D a ,
gegen stehen schon 32 kolossale Säulen, deren die
Walhalla an dcr Außenseite wohl hundert bekom-
men wird. M a n versichert, daß bci Stcufübcr die
Donau eine steinrlticlBriiae gebaut, tic von R<^
bcnsdurg oufdcm rechten User nach Strcwbing sül).
rcncc Landstraße aufgehoben, und cuf dos linke
Ufer vnicgt werden soll, tamit. t ie Nciscntcn Gc«
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tegenheit bekämen, den Bau in Augenschein zu neh.
.men. Für das Innere dcr Walhalla arbeiten, wie
man vernimmt, zur Zeit schon viele berühmte
Künstler Deutschlands und des Auslandes. Die
Gegend um Negensdurg und bei Ttauf ist wunder-
schön. Dcr Berg, auf dcm die Walhalla steht« ist
dafür wie geschaffen. Auch die Wiederherstellung
des im Jahre »462 erbauten Doms unserer alten
Stadt ist nach dem Willen tes Königs bereits an«
gefangen, ,<Salzb. Z )

Ha in bü rg , 7. Nov. Durch Hrn. Francis
Geles, Ingenieur in London, ist eine fast gerade
Linie Behufs Anlegung einer Eisenbahn zur Ver»
Windung Altona's und Hamburgs mit Lübeck un-
tersucht worden, wodurch eine directe und schnelle
(Zoinmunication zwischen England und .allen Plä«
tzcn der Ostsee hergestellt werden würde. — Die
Entfernung würde nicht mehr als 8 deutsche Mci«
len, die Steigung in keinem Falle mehr als l in
5oo betragen, »ras der Anwendung von Locomo»
liv- Maschinen im hohen Grade gü'lsti,; ist. Der
Werth ccs Landes auf dcr genannten Linie ist, wie
man weiß, nicht bedeutend. Die Gesammtausga«
ben, einschließlich den Ankauf des Landes, dieVol«
lendung dcr Bahn und die Anschaffung der crfor»
derlichen Maschinen würden dem Anschlage nach
«licht mehr als Za^ooa Pf. St . betragen. Fünf.
hundert und dreizehn dcr angesehensten Kaufleute
und andere einflußreiche Personen in Hambui-g,
und Einhundert und dreißig gleich achtbare Persa«
ncn in Lübeck, worunter sich Mitglieder d?,- Se«
nate beider Staoce,befinden, haben schriftliche Er-
klärungen unterzeichnet, durch welche sie ihre Ab»
slcht zu erkennen geben, das Unternehmen zu un«
terstützen.

München, »2. Nov. Dem Vernehmen nach
hjtt die Regierung die nöthigen Weisungen zur Auf«
nähme des Terrains zum Behuf einer zwischen
München und Augsburg zu erbauenden Eisenbahn
«lassen, was in ganz Baiern mit freudigem Ein-
druck vernommen werben wird. (Al lZ.)

O r a ß b r i t a n n i e n.
I n Greenock ist das Schiff MiSchief zu ei.

ncr Expedition nach Afrika ausgerüstet worden; die
Brigg Strath more soll dasselbe begleiten. Am Bord
dieser Schiffe werden mehrere Dampfboote, die
schr künstlich eingerichtet sind, mitgenommen wer«
den. um die afrikanischen Flüsse damit zu befahren.

Die Berichte aus Wcstindien liefern eine Men-
ge v,n Nachtragen zu den Angaben über den gro,
^en Verlust, welchen diese Csloilien in Folge der

schrecklichen Orkane, die dort gewüthet, srlitteu
haben. Bei St. Thomas sotten an hundert Fah»«
zeuge zu Grunde gegangen seyn. Auf der Insel S t . ,
(Zroix wurde der unlängst für den Gouverneur er-
baute Pallast gänzlich vernichtet. Dieser saß gera,
de mit einer Anzahl angesehener Gaste bei Tafel,
als der Orkan ausbrach; die Gesellschaft ging so-
gleich auseinander, und l^um hatte sie die Tafel
verlassen, als der Wind das Dach abhob;'in we«
nigcr als 3 Stunden war Has ganze Gcbäude von
dcr Höhe, auf dcr es gestanden, herabgeweht, und
Teller, Schüsseln und Meubcl lagen in der Tiefe
bunt durcheinander. Die Insel Trinidad scheint
allein verschont geblieben zu seyn. Die Gemahlinn
des Gouverneurs von St . Barthclemy «st vor
Schreck gestorben.

London, 4. Nov. Zu den großartigen Un-
ternehmungen, die bier gegenwärtig ins Werk ge«
s.tzt werden, und schon im nächsten I^hr ins Lc«
ben lreten, gehört die Einrichtung einer regelmä-
ßigen Dampfschifffahrt zwischxn hier und Amerika.
Der erste Bau ist auf vier Dampfschiffe, jedeä von
zwölfhunoert Tonnen und dreihundert Pferdekraft,
festgestellt; wegen der bestehenden Schifff^hrisge«
sehe Großbritannien) un! der rcreinigten Staate»
von Nordamerika, welche der unbeschrankten Aus-
ladung von ausländischen und (Zolonialerzeugnissen
in den gegenseitigen Häfen Schwierigkeiten entge«
gensetzen, werden zwei dcr Schisse in New-Vsrk
und zwei hier gebaut, die unter den betreffenden
Flaggen ihrer Länder fahren« . <Allg. Z.)

^ r a n k r e i ch.
Ein Schreiben aus T o u l o n vom 3. Nov. im

Mcssager meldet, man habe geglaubt, die Li«
tlicnschisse Nestor und Triton, die von Mahon zu-
rückgekehrt, und die (Zbolcra an Bord gehabt, wür-
den entwaffnet werden, sie hätten aber plötzlich wi».
der Befehl erhalten, am 6. in See.zu gehen. Drei
Corvettcn, Meuse, Bonite und Lydia würden sie
begleiten. Das Linienschiff Trident werde den Du>
quesne, und die Fregatte Galatee die Victoirc er«
fetzen. Man werde sonach 7 Linienschiffe im mittel-
ländischen Meere haben, den Sufftcn von »oo Ka«
nonen, den Duquesne von 60, den Nestor, Tli«
ton, Scipio, die Stadt Marseille und den Tlioent.
Ucberdieß sey der Monlebello von »20 Kanonen in
Commission auf der Rhede; ocr Algesiras und I»«.
^piter seyen angekündigt. Die Aufstellung einer sa
beträchtlichen Seemacht lasse ein wichtiges ErcigniK
voraussehen. Viele Leute glaubten, man wolle
sich dcr balkarischen Inseln bemächtigen, um 5el5
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Geschwadern der vereinigten Staaten im mittel-
ländischen Meere jeden Zufluchtsort zu entziehen.

P a r i s , ü, Nov. Frankreich und der König
haben cinen Verlust erlitten. AdmiralNigny, M i t .
bUed des Ministcrcsnseils, ist am 7. zwischen Mi t«
lernacht und ein Uhr nach dreiwöchentlichen schwe-
ren Leiden gestorben. (Allg. Z.)

Das Packetboot Ramier und das Packetboot
Gastor, das den Herzog von Orleans nach (Zorslca
bringt, stießen in der Nacht vom 3 i . October auf
ten , . November aneinander. Der Stoß war so
heftig, daß das Packctboot Ramier wegcn^bedcu-
trndcr Beschädigungen nach Toulon zurückkehren
lnußce, der (Zastor̂  der keinen Schaden erlitt, setzte
feine Fahrt fort, Gin Journal behauptci, d,er Her.
zog ,on Orleans werde, nach Beendigung des Zugs
Hegen Mascara, längere Zeit als Vicet'önig in Al«
Hier bleiben, um der beginnenden Colonisation grö«
Sere Sicherheit.und Ermmhiaung zu verleihen.

(Oest. B.)

S p a n i e n .
Die Tressen vom 27. und 28. Oct. bestätigen

W durch (Zorrespondenzcn. Die Details werden
noch verschieden angegeben. Als gewiß kann man
ansehen, daß am 27. die (Zarlisten geschlagen wur-
den, und (Zordova am 26. be, scmein Rückzug? von
Salvalierra, nicht eine Niederlage, aber eine Zer«
sprcussung seines (Zorps erlitten hat. Die Behörden
von Sarre erhieltrn einen Bericht, rvorin man rcr.
sickert, daß dein Don Carlos bei dem.Angriff am
27. vier Bataillone ganz vernichtet woroen seycn,
und daß man keinen einzigen Gefangenen gemacht
hade. Am folgenden Tage habe der Kampf, nach
erhaltener Verstärkung, mit neuer Bitterkeit be«
sonnen, und (Zordooa beim Rückzüge nach Victoria
nicht 6oua Todte und Z000 Gefangene, sondern im
Ganzen 3 bis 4000 Mann verloren, wovon zwei
Dritlhcile in Folge eines panischen Schreckens,
den man sich nicht erklären könne, sich zerstreut,
hätten. Don 6allc5 habe sogleich auf allen Punc-
ten öffentliche Gebete zur Feier dieses großen Or«
signisses bsti'ohlen. (Zs ist traurig, daß Cordova
-seine kluge und politische Unthätigkc!: unterbrochen
^a t ; denn wir erfahren aus sicherer Quellc, daß
die NolonnevonManzanarcs am 26. durch Ouenca
gezogen ist, und bald in Niederarragonie», eintref-
fen wird. Eine Brigade Kavallerie uno das zwei«
le Linienregiment der Garde sind von Madr i ) nach
den Provinzen aufgebrochen. Die Junten haben
sich alle unterworfen, und machen Aushebungen
zur Unterstützung der Regierung.

Da5 J o u r n a l des D e b a t s sagt: W i r
erhalten Nachrichten von Barcelona vom 2g. Oct.
Die Oarlistischen Banden durchziehen das Land
fortwährend in allen "Richtungen. Die von Ros
5'Eroles und Otteu belagerte Stadt Sal-ona wäre
beinahe im S tu rm genommen worden, und wurde
5>ur curch die verzweifelte Vertheidigung ihrer
schwachen Besatzung und ihrer Milizen gerettet.
Mer Generalcapitan Mina sucht die Bel theid 'gun^.

mittel zu organlssren, findet sich aßel noch mchtl«
der Lage, träftig gegen die Insurgenten agiren zu
können.

Die Madrider Zeitung vom 3, . October ent.
hält ein Decret zur Vollziehung des Deckels voin
24., die allgemeine Bewaffnung und die unvcrzüg«
liche Aushebung von a00,00a Mann betreffend.
— Das Eco vom 27. vermuthet, daß unter den an-
gewiesenen 100,000 Mann 2o,oo0 geneigt seyn
dürften, sich mit 4000 Realen frei zu taufen; so-
nach werde die Negierung außer den 200,000
M a n n (denn diejenigen, welche diese Summe be-
zahlen, sollen öurcb andere Ausgehobenc crscHtz
werden) »0 M M . Realen (20 M i l l . Fr.) zu ihrer
Verfügung haben. Die Provinzen von (Zsirema-
dura haben bereits mehr als das ihnen zugewiesene
Contingent geliefert. Hr . Mcnoizabal findet über»
Haupt bei den H)rovinzial<Autoriiäten sine thätige
Mitwirkung in Beiträgen von Mannschaft und
Gcld, die allein dem Kriege in Navarra ein Ende
machen können.

B a y s n n e , 5. Nov. Die einzigen amtlichen
Nachrichten aus dem, Hauptquartiere sind noch im«
mcr die ersten Berichte dcs Gcnerals Eguia. M a n
we ß nur, daß der Vortheil den Oarlisten geblieben
ist. Don <Zarlos hat sich von Saloatierra nach
Echarri Aranaz begeben, wo er sich am 2. Nov. be»
fand. Pon Durango schreibt man vom ». Nov.,
daß die englisch-christinischen Truppen unter dem
Befehle der Generale Evans, Espartero, Iaureguy
u. s w. von Bilbao am Z i . Oct. in der Richtung
nach Balmaceda aufgebrochen seyen, und in Bilbao
nur 1800 Mann mit Inbegriff der Ur^anos zurück»
gelassen hatten. Diese Nachricht wird lurch Nei«
sende, die Bilbao am 2. verlassen haben, bestätigt.
— Sollten öie Anglo>(Zhristinos ihre Vereinigung
mit Cordova zu Stande bringen, so würde cr et-
wa 25,000 Mann beisammen haben. (Allg. Z,)

Der M o n i t e u r und das J o u r n a l de
P a r i s vom 9. 5. M . enthalten bloß folgende
Nachrichten aus Spanien: »Gine Depesche aus
Perpignan vom 4. d. M . meldet, dah zwei Com«
pagnien voin <Zar!istischen Bataillon des Ros o'Oro«
les bei Tremp gefangen genommen rrorden sind.
Gin Detaschement hac bei Bcsalu cie Bande des
Oros überfallen und einige Leute getödtct.«

Der G a z e t t e de F r a n c e zufolge sind die
Oarlisten in Oucnca eingezogen. Auch soll sich da3
Fort La Iana durch Kapitulation ergeben haben,
was die <Zhristinos so einschüchterte, daß sie ten von
il)nen besehen berühmten befestigten Punct (?enio
(in (Zatalonien) väumten, und nach Tortosa fiohen.

( B . v. T.)
W o r t u g a l .

Das Dampfboot Wi l l iam Fawcett ist von Gi«
braltar angekommen, das es am 16. v. M . ver«
l icß; 6adiz berührte es am , 6 . , Lissabon am 2^.
October. Die britliscben Schiffe S t ^ g , 6l io und
Tweed waren in den Ta^o zurückaekchrt von Por<
tendic an der afrikanischen Westküste, wo es ihnen
gelungen war. die Franzosen an der Monopolisirung
tes Gummibande v «nit den dortigen Mauvenstäm-
men zu hindern. Nach Briefen aus Oporto, die
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wan in Lissabon erhalten, ist in den Weinoistrik-
ten, wegen anhaltend schlechten Wetters, der Herbst
fast beispiellos ungünstig ausgefallen. Da,s porlu»
giestsche Hülfscorps hatte die Gränze noch mcht
überschritten. M l g . Z )

Die L l s s a b o n c r R e g i e r u n g s z e i t u n g
vom 23. Oct. enthält einen Artikel, worin sie die
Wioerhersteliuug des Verkehrs mit Sardinien als
nahe bevorstehend bezeichnet. — Der Herzog von
Palmella hat mehrere Miguelisiische Beamte aus
der Posiverwaltung entlassen. — (M heißt, dec
Finanzminister Hr. Si lva EarvaHo habe für seine
Privatrechnungin der Bank von England 600 Eon-
tos deponirt. — Von Seiten Englands sino der
portugiesischen Regierung Vorschlüge zur Abtretung
ihrer Besitzungen in Asien gemacht worden. Dieß
ist ein Gegenstand der Berathungen des Minister-
conseils gewesen, aber man hat sich bis jetzt nicht
dazu entschließen können, diese Ueberrcsie des alten
Nationalruhms aufzugeben. Eher noch, glaubt
man, würde die portugiesische Regierung gegen ei-
ne angemessene Entschädigung ihre Besitzungen im
atlantischen Meere an England abtrete«.

kriechen! an 3.
Ein Schreiben aus Athen vom »2. Oct., in

der Münchener politischen Zeitung, meloel,: Noch
find di.' Ernennungen der Stsatäräthe n̂ cht erfolgt;
<̂e werden jedoch stündlich erwartet. — Heute «st
das zweite Infancerie<BataiNon nach seinen ncucn
Garmsoncn Modon und Navarin admasä.ir. —
Leider hören wir wicdcr von neuen ^iaubercien,
und namentlich dabcn etwa i5 Räuber in einer
Stadt Eubdas einen Neberfall versucht, bei welcher
Gelegenheit der Demogeront und ein andcrcr Bür ,
ßcr verwundet wurden. Die »Alhina« wiederholt
in ihrer neuesten Nummer ihre frühere Behauptung,
daß nur durch Griechen cie Räuber vertilgt werden
tonnten, was der verunglückte Feldzug des Herrn
Gordon neuerdings beweise. I n einem längcrnAc»
tikel über diesen Gegenstand sagt sie: Nicht 02s
freie Griechenland, sondern die capodisiliams.h?
Regierung habe die Räuder gebildet, und mnnche
darauf gefolgte Mißgriffe der neuen Regierung häl.
ten sie groß gezogen. Ich behalte mir für meinen
nächsten Bericht einige aufklärende Mittheilungen
«lbcr diesen Gegenstand vor, der von dcn Iourna«
len offenbar in einseitiger Weise behandelt wird.
Auä) theilt die «Atbina« in ihrer neuesten Nummer
ben Anfang eines Artikels über das Verfahren der
Räuber m Rumelien mit, der nicht ohne Interesse
ist, un) den ich Ihnen in meinem nächsten Beichte
vollständig mittheilen werde. Auch beklagt sie sich
Ober die Iberischen Architekten in Ehalkis, welche
nach drei Jahren noch nicht so weit gekommen seyen,
t>en Plan dcr Stadt zu E?>de zu dringen.

^ (Wien. Z.)
Gl lmant t i fchcsNei lh .

Das Journal d'Odessa meldet aus Eon«

flant'mopel vom 10. October: Es werden 10 Zvoße
Kriegsschiffe ausgerüstet, an dcrcn Bord der Ka-
pudan. Pascha selbst in die See grhcn wird. Sie
rocrdcn, wie es'heißt, S inyrna, Samos, ^reta
u«d ne .Nrikaniftden Küsten besuchen.

Dcr Fürst M i losch wird fortwährend von dcn
hohen Beamten dcr Pforte, so wie von dcn Mit»
gllcdcrn ocs diplomatischen Eorps mit dcr größten
Aufmerksamkeit behandelt. Der Fürst ist sehr lcut«
selig, und man rühmt seine Liebenswürdigkeit. Er
erscheint immer in seiner Nationaltracht, in kar»
moismrothcm Sammet mit Gölo gestickt. Er trägt
einen schr eleganten Hut und hat mehrere europät«
sche Orden. Seine Abreise w i rd , wie cs heißt, in
etwa acbi Tagen Statt süiden. Er hat sich überall
schr freigebig gczcigt. Iedcr von den vierzig Kavas
(Huiffiers) dcs Seraskicrs, welche ihn bei scincr
Abschieds« Audienz begleiteten, hat einen Degen
mit silbernem Griff erhalten» Einem jeden Bureau
hat er 100,000 Piaster übergeben zur Vcrthcilung
unter die subalternen Beamten. Wie es hciht,
Hal der Fürst sich in dem Vertrage mit dcr Pforte
verpstichlct, Looa Mann Fußvolk und 2000 Mann
Earafleric zur Verfügung dcr Pforte zu stellen, s«<
bald diese es verlangen würde.

Der österreichische Intcrnunlius ist auöSMhr»
na hierher zurückgekehrt.

Die Eantonnements der Armee des Groß'Ve»
zirs nähern sich Syrien. Es ist eine Straße bi i
zur äußersten Gränze gebahnt worden, unodieAr«
tllleric ist vorgedrungen. Ibrahim Pascha's Armee
marschin nach Norden und hat Verstärkungen er-
halten.

Dem Vernehmen nach geht aus den von Was-
saf-Effcnti nach Eonstantinopel gebrachten Docu«
mcntcn au,f das Bestimmteste hervor» dah Tafil»
Bussi ein Agent Mehmed Alxs war. DieiGcsund.
heit' Mehmed's ist lehr angegriffen. Die von
dcn Engländern ihm gelieferten Waffen sind noch
nicht bezahlt, und cs scheint, daß man den Pascha
jetzt zur Erfüllung seiner Verpflichtungen zwinge«
lvM. — Neuere wichtige Nachrichten aus Griccdcn«
land fehlen. Die hiesigen griechischen T i M c r ,
Schumacher und Kaffehwirthe werden wahrschcin»
lich auswandern müssen, da man sie nicht mehr
als Najahs (Unterthanen des Sultans) cmschc^
wil l . — Man behauptet, dah die Regentschaft nich
ein Paschalik werden solle und für Namik-Pascha
bestimmt sey. I n Tripolis ist die Ordnung noch
nicht wieder hergestellt. Die Festung ist aNcrding^
von den Truppen des Sultans besetzt, aber anß?r
den Thoren stehen »00,000 Beduinen, welche die
Rückkehr des ehemaligen Bey'ö verlangen. Die Ja-,
lntscharen mit itzvem Eostüm und ihren Fleischkes,
sein hoben sich hier erhalten. Dcr Aga von Mesu»
rata hat sich geweigert, sich der Pforte zu unter«
werfen. Man erwartet den von ocrPfartc neu er-
nannten Pascha. (Wien. Z.
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